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Genossenschaftliches
Wohnen in Riehen
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Die Gemeinde Riehen ist vor allem als

Villenvorort Basels bekannt. Weniger bekannt
ist, dass auch die Wohngenossenschaften
Riehens auf eine lange Tradition zurückblicken

können. Bereits 1922 baute die

Heimstätte Genossenschaft Niederholz eine

erste Siedlung mit 46 Häusern. Heute sind

von den 8816 Wohnungen in der Gemeinde

1234 oder 14 Prozent Genossenschaftswohnungen.

Dies ist ein höherer Anteil als in
der Stadt Basel mit rund 10 Prozent.

Die 1234 Genossenschaftswohnungen sind

im Besitz von rund 30 verschiedenen
Genossenschaften. Die meisten sind Mitglieder

der Sektion Nordwestschweiz des SVW.

Die Trägerschaft ist in einigen Genossenschaften

politisch und konfessionell neutral,

andere Genossenschaften lassen sich

Parteien - vor allem SP, CVP und VEW -
oder kirchlichen Institutionen zuordnen.

Die Riehener Genossenschaften errichteten
ihre Wohnungen in der Regel im Baurecht.

Der Boden gehört vorwiegend dem Kanton
Basel-Stadt, in einzelnen Fällen auch der
Gemeinde Riehen. In den letzten Jahren hat
die Gemeinde den genossenschaftlichen

Wohnungsbau häufig mit A-fonds-perdu-
Beiträgen oder Vergünstigungen des

Baurechtszinses unterstützt.

WOHNÜBERBAUUNG VOGELBACH

Die 38 Wohnungen umfassende

Siedlung Vogelbach wurde von den

Wohngenossenschaften Hera und Kettenacker

gemeinsam erstellt. 1988 beschloss die
Gemeinde Riehen, das Land im Baurecht an
die beiden Genossenschaften abzugeben
und den Bau mit einem A-fonds-perdu-
Beitrag zu unterstützen. Gemeinde und

Bauträger führten einen Architekturwettbe¬

werb durch, den die Architekten Michael
Alder und Partner gewannen. Sie realisierten

in der Folge auch die Überbauung. Mit
dem Bau der Siedlung wurde im April 1991

begonnen, im Herbst 1992 konnten die

Wohnungen bezogen werden. Die
Überbauung wurde mit WEG finanziert. Die

grundverbilligte Miete beträgt heute für
eine 3'/2-Zimmer-Wohnung 1450 Franken

monatlich, für eine 4l/2-Zimmer-Wohnung
1700 Franken.

Die Siedlung Vogelbach besteht aus zwei

identischen dreigeschossigen Teilen, die von
den beiden Genossenschaften, d.h. von den

in ihnen organisierten Bewohnern, getrennt
verwaltet werden. Jeder Teil besteht aus vier

Baukörpern: einem langgezogenen Baukörper

mit 10 Maisonette- und Etagenwohnungen

verschiedener Grösse und quer dazu

drei kürzere Baukörper mit je drei 4'/2-
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Überbauung Vogelbach in Riehen

m

Zimmer-Etagenwohnungen. Durch die

rechtwinklige Anordnung der einzelnen
Gebäude entstehen Innenhöfe mit urbanem
Charakter zur gemeinschaftlichen Nutzung
(vgl. Bilder oben).

SIEDLUNG IM NIEDERHOLZBODEN

Nach dem Kauf des Areals

durch die Gemeinde Riehen erarbeitete

1990 die Metron Architekten AG eine
Vorstudie über dessen zukünftige Nutzung. Die
Gemeinde entschloss sich, mit der Wohnstadt

Bau- und Verwaltungsgenossenschaft
Basel als Baurechtsnehmerin zusammenzuarbeiten.

Die Architekten Markus Gasser,

Heini Glauser und Urs Deppeier von
Metron wurden mit der weiteren Gestaltung
und Ausführung des Projekts beauftragt.
1992 wurde mit dem Bau der Siedlung

begonnen. Im Juni 1993 fand die Aufrichte

statt, Anfang 1994 sollen die Wohnungen
bezogen werden.

In der Siedlung im Niederholzboden werden

Wohnungen für verschiedene
Haushaltsformen und Wohnansprüche miteinander

kombiniert:
o vier Reiheneinfamilienhäuser im

Wohneigentum

o 30 Mietwohnungen verschiedener Grösse

o 10 Wohnungen für Körperbehinderte

Über das Grundstück wird ein langer

Baukörper gelegt, der mit einem querliegenden

Kopfbau beginnt (vgl. Bild auf Seite

62). Die leichte Diagonallage des Neubaus

ermöglicht die Erhaltung eines grossen
Rosskastanienbaums und einer Blutbuche.
Grosse Teile des östlichen Vorplatzes werden

auch den anliegenden Wohnhäusern als

Freiraum zur Verfügung stehen. Mit dem

Bau von zumietbaren Räumen soll auch

nach Fertigstellung der Überbauung auf
geänderte Wohnbedürfnisse reagiert werden

können. Die Käufer der
Reiheneinfamilienhäuser und die Mieterinnen und
Mieter der Wohnungen sollen möglichst
viel Einfluss auf die Verwaltung nehmen
können. Gleichzeitig müssen sich die

zukünftigen Mieterinnen und Mieter durch

Zeichnung von Anteilscheinen an der

Finanzierung der Siedlung beteiligen. Der
Bau wird mit Bundeshilfe (WEG) und
kantonalen Anschlusshilfen finanziert. Der

grundverbilligte Mietzins einer 4-Zimmer-
Wohnung beträgt 1792 Franken, für eine

5-Zimmer-Wohnung sind monatlich 2035

Franken zu bezahlen.

PETER WÜRML.1
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